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Beleuchtung Karolinengarten

Aufgrund der inzwischen eintretenden frühen Dunkelheit in den Morgen-, Nachmittags- und Abend-
stunden und in Bezug auf die Sicherheit im öffentlichen Verkehrsraum besonders im Hinblick auf die 
Sichtbarkeit der Schüler und Schülerinnen auf dem Schulweg möchte ich mich mit zwei Fragen zur 
Straßenbeleuchtung im Karolinengarten, Kreuzungsbereich der Hausnummern 12/24/37 an Sie wen-
den, da aus meinem Befinden die Sicherheit nicht gegeben ist:

1. Wie bewertet die Verwaltung die aktuelle Beleuchtungssituation im Karolinengarten Kreuzungsbe-
reich der Hausnummern 12/24/37?

2. Gibt es bereits geplante Maßnahmen oder ein Konzept zur Verbesserung der Beleuchtung im 
besagten Gebiet? 
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zu 1. Die Energiesparmaßnahmen bei der öffentlichen Straßenbeleuchtung in Wernigerode laufen 
seit November 2022. Der Karolinengarten hat dabei eine ältere Beleuchtung seit Entstehung 
des Wohngebietes.  
Bei der sogenannten Halbnachtschaltung (HNS) werden die Leuchten, die sich auf einem 
Mast mit einer roten Banderole befinden, komplett ausgeschaltet. Je nach Anordnung der 
Leuchten mit Banderole im Straßenzug, entstehen teilweise ungleichmäßig ausgeleuchtete 
Bereiche.
Wie die Anordnung der roten Banderolen damals entstanden ist, können uns die heutigen Mit-
arbeiter der Stadtwerke Wernigerode nicht sagen.
Die Stadtwerke sind aber bemüht, defekte Straßenleuchten kurzfristig zu reparieren.

Hier sei noch einmal erwähnt:
Es besteht seitens der Kommunen in Sachsen-Anhalt keine Verpflichtung zur allgemeinen 
Straßenbeleuchtung. Der Betrieb der Straßenbeleuchtung ist eine freiwillige Aufgabe, keine 
Pflichtaufgabe.

Zu 2. Die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik wird weiter vorangetrieben. Dann 
werden alle Leuchten wieder angeschaltet. Wir bitten um Verständnis, dass dieser Prozess 
einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen wird.



Die Stadt Wernigerode bemüht sich ständig um Fördermittel bei den Klimamaßnahmen, wozu 
auch die Umrüstung auf LED-Beleuchtung zählt. Diese sind aber an bestimmte Stadtgebiete 
gekoppelt.
Einen genauen Zeitpunkt für das Wohngebiet Charlottenlust kann die Stadt noch nicht nen-
nen.

Tiefbauamt
Gudrun Babatz

gez.
Immo Kramer 

         


